
Um gleich mal die erste Frage zu klären, Karl-Heinz ist mein (mittlerweile nicht mehr) kleiner
Schäferhundwelpe und Schreibassi, der mir regelmäßig die Kopfhörer klaut und neuerdings gern auf der
Tastertur rumknabbert... Mit dem ganzen Gassi und Spielen und Füttern und schon wieder Gassi - und ach,
schon wieder Spielzeit! -, raubt er mir ganz schön viel Zeit, die ich vom Schreiben abzwicken muss. Aber das
mach ich natürlich gern - ihr solltet den kleinen Wicht mal sehen, hach ;)

Ich selbst bin die Julia. Oder Berta oder Bär-Bernd oder wie auch immer - bin offen für neue Vorschläge :)



Dann versuch ich mich mal an der Vorstellung... viel Spaß schon mal vorab! Wer durchhält, bekommt einen
Cookie.



Sicher erwartet ihr sowas wie "Seit meiner Kindheit/Jugend fasziniert mich schon das geschriebene
Wort, blabla..." - Blödsinn. Ich hab in meinen Kindheitstagen nur Unsinn im Kopf gehabt; hab den
Lehrern Reisnägel auf die Stühle gelegt, Stunden geschwänzt, kein Buch über die 30. Seite hinaus gelesen,
etc... Den 'Herr der Fliegen' hielt ich damals für ein ziemlich gutes Duftspray fürs Klo. Und in der Jugend hab
ich unsere kleine Stadt mit Wasserpistolen-Drive-Bys tyrannisiert - herrlich lustig (okay, ich war schon 23
oder so und am nächsten Tag stand die Polizei vor der Tür... blöd, aus Fehlern lernt man, gelle?). Na ja, andere
Story...

Ich kann mich noch an die Worte meiner lieben Mami erinnern: "Kind, such dir doch endlich ein
vernünftiges Hobby! Schreib doch Geschichten und zeichne gleich die Bilder dazu!" Ja ja, wir standen
da grade in der Küche, hab's genau vor Augen! Irgendeinen Blödsinn hatte ich wieder gebaut...

Das mit den Bildern hat auch geklappt - natürlich nicht auf den Rat der Mutter hin, weil als cooler Teenie hört
man nicht auf die uncoole Mami. Also, zeichnen bzw. malen geht mir recht gut von der Hand und ist neben
der Schreiberei ein liebgewordenes Hobby. Und neben Karl-Heinz natürlich - ja, Hund, ich vergess dich
schon nicht (herrje, dabei schreib ich eh erst seit ein paar Minuten an diesem Beitrag!).

Das mit dem Schreiben kam erst richtig in den letzten paar Jahren. Dafür umso intensiver. Lesen tu ich jetzt
freilich auch, weil man will ja nicht dumm schreiben, zwinker zwinker. 'Die Asche meiner Mutter', 'Die
Zeitmaschine', etc pipapo, haben mich geprägt... oh und ich liebe 'Macbeth'. Dieses unglaublich schräge
Englisch, das man eigentlich gar nicht verstehen kann oder soll, aber einfach so schön klingt, wenn man
ganz leise mitmurmelt... 



So, zu dem, was ich so schreibe. Ich schreibe nicht nur Käse, wie die meisten nun vermuten mögen. Meine
Interessen reichen vom finsteren Mittelalter bis zum buntschillernden Sci-fi. Und genau darüber schreib ich.
Nicht vermischt, um Himmels willen (wäre evtl. auch nice, á la Timeline, vielleicht hat jemand von euch den
Film gesehen; aber nix für mich, bzw. noch nix...). Ein Sci-fi-Projekt ist fertig, aber rein für die
Festplatte/Schreibtischschublade gedacht. Mein historischer Schinken ist so gut wie fertig. Da mir aber die
Charaktere so ans Herz gewachsen sind, und noch genügend Zündstoff vorhanden ist, werd ich beizeiten eine
Fortsetzung schreiben. Ein anderer Sci-fi-Teil wartet ebenfalls schon sehnsüchtig darauf, geschrieben zu
werden. Wahrscheinlich läuft's darauf raus, dass die Werke parallel entstehen. Je nachdem, nach was mir
grade der Sinn steht, vermutlich. :)

Vorausgesetzt der kleine große Karl-Heinz lässt mir die Zeit für zwei Projekte ;)



Nun denn, wer sich durch diesen Text gequält hat, dem sag ich ganz nett: "Hallo, hi, wie geht's? Wo ist
denn hier bitte schön die Toilette?"

Auf ein fröhliches Miteinander! Ich freu mich schon. :)
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